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Produktkatalog immer aktuell 
aufdem Web 
Ein Online-Katalog sowie ein 
Aktualität der im Internet ange-
zeigten Informationen stets ge-
währleistet. 
Shop mit Wochen- und Monatsak-
tionen sind ebenfalls Bestandteil 
des neuen Internetauftritts. Für den 
Online-Katalog programmierte all 
mediaeine Schnittstelle zum Wa-
renwirtschaftssystem iFAS, mit 
dem die Lüchinger+SchmidAG al-
le Verkaufsartikel verwaltet. Die 
aktuellen Artikeldaten werden über 
die Schnittstelle täglich aus dem 
Warenwirtschaftssystem übernom-
menund voll automatisch auf den 
Webserver überspielt. Damit ist die 
Weiterer Ausbau bereits 
geplant 
Bereits w ird am weiteren Ausbau 
der Website gearbeitet: Über eine 
Produzentendatenbank auf dem In-
ternet w ird es den Konsumenten 
künftig möglich sein, per Eingabe 
der auf dem Ei aufgedruckten 
Nummer die Herkunft eines Eis je-
derzeit genau zu bestimmen und 
Informationen über den Produ-
zenten abzurufen. + 
Stämpfli Verlag AG 
Wer ist Prof. Thomas Gächter? 
Warum haben Sie sichjemalsfür 
das Jurastudium entschieden? 
Vor der Matura war ich mir nicht 
ganz sicher, ob ich Germanistik 
und Geschichte oder Jura studieren 
sollte. Da ich unsere Lehrer am 
Gymnasium vor Augen hatte, die 
ihre Energie häufig an wenig moti-
vierte Schüler verschwenden 
mussten , wollte ich nicht Mittel-
schullehrer werden. Auf diesen Be-
rufläuft ein Germanistik- und Ge-
sc hichtsstudium aber häufi g hin-
aus. Ich habe mich deshalb für das 
Jurastudium entschieden und die-
sen Entscheid , der mir wohl auch 
persönlich besser entspricht, nie 
bereut. 
Wo istfür Sie heute die Herausfor-
derung, Recht zu praktizieren, 
Recht zu lehren oder über Recht 
zu schreiben? 
Ich beschäfti ge mich zur Hauptsa-
che mit Rechtsgebieten, die sich 
ständig im Fluss befinden (Sozial-
vers icherungsrecht, Gesundheits-
recht, Ausländerrecht, Verwal-
tungsrecht). Mich reizt es, in die-
sem ständigen Fluss die Konstan-
ten auszumachen und die über das 
Tagesgeschehen hinausweisenden 
Prinzipien dieser Rechtsgebiete 
herauszuarbeiten. Gerade diese 
sperrigen Rechtsgebiete stellen 
auch in der Lehre eine besondere 
Herausforderung dar: Man muss 
die Grundlinien der Gebiete her-
ausarbeiten , ohne dabei den Blick 
auf die Fülle von Detailfragen zu 
verlieren. 
Gibt es ein berufliches Projekt, 
welches Sie noch nicht in Angriff 
genommen haben, aber an dem 
Ihnen viel liegt? 
Mit meiner SNF-Förderungspro-
fessur, die ich im Mai 2004 ange-
treten habe, war ein grosses wis-
senschaftliches Projekt verbunden. 
Prof. Thomas Gächter 
Geboren 1971 in Zürich, lic. iur. 1996, 1996-1999 
Assistent bei Prof. Allred Kölz an der Universität 
Zürich, danach verschiedene wissenschaftliche 
Projekte. 2002 Promotion und Habilitation an der 
Universität Zürich mit der Lehrbefugnis für Staats-, 
Verwaltungs- und Sozialversicherungsrecht, 
2004-2006 Extraordinarius für Sozialve rs iche-
rungsrecht an der Universität Luzern und SNF-För-
derungsprofessor an der Universität Zürich. 
Heutige Tätigkeit als Inhaber des Lehrstuhls für 
Staats-, Verwaltungs- und Sozialversicherungs-
recht an der Universität Zürich und ständiger Gast-
professor für Soz ialversicherungs-und Gesund-
heitsrecht an der Universität Luzern . 
Dieses trägt den Titel «Grundlagen 
des schweizerischen Sozialversi-
cherungsrechts. Das schweize-
ri sche Sozialvers icherungsrecht in 
seiner vö lker- , verfassungs-und 
soz i a I versicherungsrecht I i chen 
Einbettung». Trotz meiner Beru-
fun g auf einen Zürcher Lehrstuhl 
ist es genau dieses grossangel egte 
Projekt, das ich in den nächsten 
Jahren vorantreiben und mit etwa 
zwei grösseren Publikationen ab-
runden möchte. 
Gibt es neben Recht ein weiteres 
Gebiet, iiber das Sie gerne schrei-
ben wiirden ? 
Gerade we il ich mi ch für viele an-
dere Gebiete interessiere, habe ich 
mich für Recht als Hauptfach ent-
schieden. Ex kurse in die Philoso-
phie, di e Gesch ich te, die Theologie 
und die Literatu r sin d so immer ir-
gendwie mögli ch. Leider bleibt es 
oft bei di esen Exkursen, für eine 
wirkliche Vert iefun g fehlt einfach 
di e Ze it. 
Welches Buch oder \\'eiche Biicher 
liegen neben der Fachliteratur 
auch noch auf Ihrem Nachttisch ? 
Mit drei Kl ein kindern zwischen 
Diese Ruhrik gibt Mitar-
beiterinnen und i\litar-
be itern Gelegenheit und 
Anrei=. sich kur:: und 
spontan dariiber ::u äus -
sern. H'ie s ich ihnen ihre 
tägliche Arbeit aus etwas 
..J bstmzd darstellt. 
Dora Balz 
acht Wochen und fünf Jahren bleibt 
leider kaummehr Ze it für weitere 
Lektüre. Ich lese nur noch in den 
Ferien oder über Feiertage ausge-
wählte Literatur. Die drei letzten 
Bücher, di e ich ge lesen habe, stam-
men von Joseph Conrad, Markus 
Werner und Wolfgang Koeppen. 
Wie H"iirden Sie ein Jahr Urlaub 
verbringen~ 
Ein Jahr Urlaub könnte ich mir ge-
genwärti g schlicht nicht vorstellen. 
Ferien von mehr als zwei Wochen 
sind miranges ichtsder Fülle von 
Proj ekten, di e ich realis ieren 
möchte, ein Gräuel. Ein vo ll es Jahr 
Url aub würde ich des halb nicht et-
wa auf einer einsamen Insel ver-
bringe n, sondern vermutlich am 
Max-Pianck-lnstitut für aus län-
di sches und internationa les Sozia l-
recht in München für einen ver-
ti eften Forschungsaufenthalt 
nützen. 
Falls Sie einen Wunschji·ei hätten. 
rr ·e/ches wäre lhr grösstes Anliegen~ 
Soba ld man Kinder hat, ist die 
Richtung der Wünsche eigentlich 
klar: Man wünscht sich für sie und 
ihre Zukunft das Beste.+ 
Kurz zurückgelehnt 
A ufme inem Bürostuhl 
zurückge lehnt, meinen 
Bli ck in di e Weite geric htet, 
meistens in die Richwn g zu 
unserem Hausberg. dem 
Gurten. so hole ich mir 
Ideen und gute Gedanken 
fiir ein moti vierendes 
Verkaufsgespräch. 
/Vir laden alle ein. s ich 
unsere Beispiele :u 
Cemiite : ußihrenund 
ihre e igenen knapp 
gefassten Gedanken :u 
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Stämpflis Handkommentar-
Commentaire Stämpfli 
Barbara König 
Leiterin Jvfarketing und 
Vertrieb 
Die Idee, di e für die Praxis re le-
vanten Bundesgesetze und Verord-
nungen systematisch und artikel-
weise zu kommentieren, führte 
2002 zur Gründung der Reihe 
Handliche Einzelbände 
Die sachli che Einteilung und farb-
liehe Kennze ichnung der Bände 
des Handkommentars erfo lgt ge-
mäss der vom Schweizerischen 
Bundesgericht angewandten Un-
tertei lung. Dies ermög licht auch 
im Büchergestell eine klare Ein-
Stämpfl is Handkommentar - Com- ordn ungund dad urch ein rasches 
mentaire Stämpfli. Man kam so Auffinden der gewünsc hten Kom-
dem wachsenden Bedürfni s aus der menti erung. Um den Leserinnen 
Praxis nach einem handlichen, effi - und Lesern die Nutzung der einze l-
zienten und kompetenten Arbeits-
in strument rund um di e schwe ize-
ri schen Erlasse entgegen . Grund-
sätzlich können sämtli che Erlasse, 
die eine genügende Praxisrelevanz 
aufweisen , in di e Reihe aufgenom-
men werden. Sie umfasst heute be-
reits zwölf lieferbare Kommentare 
in deutscher und französischer 
Sprache, sechs wei tere sind noch 
fü r di eses Jahr !Ienl ant. 
nen Kommentare zu vereinfachen , 
sind all e Bände einheitli ch aufge-
baut. Dank dem handlichen Format 
und dem fe sten und stabilen Um-
schlag ist der Hand kommentar ein 
griffiges Arbe itsmitte l, welches 
auch mal unterwegs zu Rate gezo-
gen werden kann. 
